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Der Hof, ein Modell für
die Wirtschaft?
Für Bernhard Heindl ist die bäuerliche
Lebensform nicht von gestern. Sie könnte
als Vorlage für eine Wirtschaft von morgen

dienen. Seiten 5 bis 6

Zur Nachahmung
empfohlen!
Nikiaus Wynistorf setzt die Theorie einer

neuen Wirtschaftsordnung in die Praxis

um. Mit Erfolg. Seiten 7 bis 8

Offen für Experimente
Ernst Frischknecht berichtet aus der

Fachgruppe Boden. Seite 10

Wer ist verrückt?
Ein Plädoyer von Ursula Seiler für Kühe

mit Hörnern. Seiten 11 bis 14

Milch ist ein
besonderer Saft
Von den Kämpfen um die Herrschaft über
die Milch und für einen fairen Milchpreis
für die Bauernfamilien. Seiten 15 bis 17

Wer entscheidet, was
auf den Teller kommt?
Eine Konferenz mit 250 Teilnehmenden

aus 28 Ländern und eine Velokarawane

durch die Schweiz fordern Mitbestimmung.

Seite 19

Geld kann man nicht essen! Gertrud Stauffacher

Prof. Veronika Bennholdt-Thomsen begründet, warum ein Wirtschaften in überschaubaren

Kreisläufen sinnvoll ist und wie zuviel Geld macht, dass vielen Menschen das Nötigste fehlt.
Seiten 3 bis 4

Nein, nicht jene aus Schillers Wilhelm

Teil, sondern eine aus dem 20. Jahrhundert

gibt den Männern Denkanstösse.

Seiten 22 bis 24
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